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Wirkungen von Agroforstsystemen auf das Schutzgut 

Landschaftsbild 

Agroforstsysteme können die räumlich-strukturelle Vielfalt und damit den Erlebniswert einer 

Landschaft steigern. Als vertikale Elemente gliedern und prägen sie das Erscheinungsbild 

einer Landschaft stärker als landwirtschaftliche Kulturen (Unseld et al., 2011). 

Gehölzstreifen bereichern das Landschaftsbild 

Belegt ist eine wahrgenommene, eine optische Bereicherung, in besonderem Maße für 

ausgeräumte Landschaften (Härtl, 2016; Matros & Lohrberg, 2016; Reeg et al., 2009) 

Positiv bewertet wurden die Verdeckung von ästhetisch wenig ansprechenden Bauwerken, 

eine Mischung mit verschiedenen Gehölzarten und eine gestaffelte Ernte von 

Energieholzstreifen (Härtl, 2016) 

Im Bewertungsrahmen wird dem Landschaftsbild „Agrarlandschaft mit gliedernden 

Gehölzen“ die Wertstufe 4 (hoch) zugewiesen (Mengel et al., 2018) 

Faktoren, die den Erlebniswert von Agroforstsystemen steigern 

(Unseld et al., 2011): 

• Anpassung an die spezifische Eigenart einer Landschaft 

o z.B. Anlage von Wertholzsystemen in Landschaften mit Strukturen wie (Obst-

)Baumalleen oder Streuobstwiesen   

o Anlage von Energieholzstreifen in Landschaften mit Althecken   

• Berücksichtigung natürlicher und anthropogen entstandener Strukturlinien wie 

Höhenstufen, Wege, Böschungen, Gräben bei der Anlage der Gehölzstreifen  

• Vermeidung langer, monotoner Streckenverläufe der Gehölzstreifen   

• Abwechslungsreiche Gestaltung der Gehölzstreifen (Säume, Erschließung von 

Blickbeziehungen durch Gehölzlücken, Integration regionaltypischer und ästhetisch 

attraktiver Gehölzarten, Einbindung verschiedener Altersklassen, naturnaher Wuchs 

• Förderung von gemischten Systemen aus Energie- und Wertholzstreifen 

• Abschirmung vor Schadstoffeinträgen und Wind 

• Abpufferung empfindlicher Biotope, z.B. Moore, Trockenrasen, Gewässer oder 

Schutzgebiete   

• Einbindung von Feldgehölzen, Althecken und Baumreihen (Optimierung der 

Biotopverbundfunktion) 
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